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Editorial

Gehen Sie zur Wahl!

Es liegt mit Sicherheit nicht daran, 
dass die Gemeindemitglieder mit 
der Arbeit der Gewählten nicht 
zufrieden sind. Die Parallele zur 
Politikverdrossenheit passt von 
daher nicht. Aber die Wahlbetei-
ligung bei den Kirchenwahlen ist 
„ausbaufähig“, wie man das heute 
vornehm umschreibt.

Sicher müssen sich Presbyterin-
nen und Presbyter auch mal Kritik 
anhören, aber an und für sich 
wird deren Arbeit hoch geschätzt. 
Ohne das ehrenamtliche Enga-
gement wären die Gemeinden 
überhaupt nicht überlebensfähig. 

Unsere Gemeinden in Schwa-
bach und Marienheim zeigen 
es gerade: Selbst ohne Pfarrer 
muss es manchmal gehen. Und 
geht es auch - dank engagiertem 
Einsatz und der Übernahme von 
(bis dahin ungeahnten) Aufgaben.

Gerade wir Reformierten sollten 
uns klar machen, dass die Wahl-
beteiligung ein wichtiges Signal 
ist. Unsere presbyterial-synodale 
Kirchenordnung funktioniert umso 
besser, je mehr sie von den Ge-
meindemitgliedern getragen wird. 
Die Abgabe der Stimme ist ein 
erster Schritt, bei dem es nicht 
bleiben soll - aber ein wichtiger. 
Deshalb geben Sie sich einen 
Ruck und gehen Sie zur Wahl! Am 
18. November nach dem Gottes-
dienst - in Ihrer Gemeinde.

reformiert süd auch online unter www.reformiert-bayern.de

Abschied nach 31 gemeinsamen Jahren
Am 24. Juni feierte der Marienheimer Pfarrer Hartmut Dusse seinen 
65. Geburtstag und wurde in den Ruhestand verabschiedet. Die 
stellvertretende Vorsitzende des Presbyteriums, Waltraud Götz, schildert 
die feierliche Verabschiedung in einem Artikel für den Gemeindebrief.

Dass Abschiednehmen schwer fällt, 
war am Sonntag, den 24. Juni im 
Gottesdienst in der Marienheimer 
Kirche nicht zu übersehen. In seiner 
letzten Predigt als Gemeindepfarrer 
fesselte Pfarrer Dusse wie so oft 
die Gemeinde, die an diesem 
besonderen Tag zusammen 
mit vielen Gästen aus Nah und 
Fern, ihrem Pfarrer die Ehre bei 
seiner Verabschiedung in den 
Ruhestand erwies. In der voll 
besetzten Kirche umrahmten 
die Organistinnen Cornelia 
Golling und Brigitte Bauer, 
sowie der Posaunenchor unter 
Leitung von Markus Bitterwolf 
den Gottesdienst mit festlicher 
Musik. 

Und dann war der Moment 
des offiziellen Abschieds ge-
kommen. Presbyterin Waltraud 
Götz dankte mit bewegen-
den Worten Pfarrer Dusse für 
seinen Dienst in der Gemeinde: 
„Vieles, was den Dienst eines 
Pfarrers ausmacht, geschieht 
im Verborgenen. Erst recht 
sind die Früchte seines Wirkens 
nicht immer sichtbar vor Augen. 
Am Beginn Deines Dienstes in 
dieser Gemeinde haben wir mit 
Dir um den Segen Gottes gebetet. Wir 
danken Gott für alles, was er durch 
Dich unter uns getan hat…“

Ein herzliches Dankeschön ging 
auch an Ute Dusse, die ihren Mann 
stets unterstützte und als Pfarrfrau 
vorbildlich an seiner Seite war.

Präses Simon Froben dankte Pfarrer 
Dusse im Namen der Reformierten 
Kirche für 31 Jahre Dienst in der Mari-
enheimer Gemeinde und überreichte 
ihm anschließend die Urkunde über 
die Versetzung in den Ruhestand.

Für unseren Pfarrer und seine Familie, 
aber auch für die Gemeinde, war dies 
ein bewegender Moment. Schließlich 
waren die „Dussens“ drei Jahrzehnte 
Teil unserer Gemeinde, sei es kirchlich, 

sei es privat, und begleiteten viele 
Familien über Generationen hinweg 
auf ihrem Weg.

Aber es war ja nicht nur ein wehmüti-
ger Abschied, sondern Hartmut Dusse 
durfte an diesem Tag auch seinen 
fünfundsechzigsten Geburtstag feiern.

Dass der Posaunenchor ihm nach 
dem Gottesdienst vor dem Gemeinde-
haus ein zünftiges Geburtstagsständ-
chen spielte, trug sicher dazu bei, dass 
auch die fröhliche Seite in unserem 
Pfarrer wieder zum Vorschein kam 

Eine besondere Abschiedstorte der lutherischen Kolle-
gen für den Ruhestand: Ein Jahr frische Brötchen frei 
Haus - wo immer es das Ehepaar Dusse auch hinzieht.
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und Gedanken der Besinnung und Wehmut 
vertrieb. Jedem Abschied wohnt auch ein 
Neuanfang inne und so begaben die Gottes-
dienstbesucher in das Gemeindehaus, um 
sowohl Geburtstag, wie auch den Eintritt ins 
Pensionsalter beim gemeinsamen Mittages-
sen und Kaffeetrinken, bei Gesprächen und 
Musik zu „feiern“.

Waltraud Götz begrüßte im Namen des 
Presbyteriums die Gäste und gab in ihrer 
Ansprache dankbar und anerkennend einen 
Einblick in das Wirken des Gemeindepfar-
rers und seiner Frau Ute Dusse. Neben 
einem „speziellen“ Geschenkkorb von der 
Gemeinde überreichte das Presbyterium 
auch „Zeit“ in Form eines Unikat-Fotoalbums 
über 31 Jahre „Ära Dusse“ in Marienheim.

Rheinhessischer Marienheimpatriot
Dass Oberbürgermeister Dr. Bernhard 
Gmehling in seiner Ansprache Pfarrer 
Dusse einen rheinhessischen Marienheim-
patrioten nannte, traf den Nagel auf den 
Kopf. Und so brachten seine Glückwünsche 
im Namen der Stadt Neuburg die zahlrei-
chen Gäste, zum Schmunzeln. Landrat 
Roland Weigert überbrachte ebenfalls mit 
humorigen Worten die guten Wünsche des 
Landkreises und würdigte das Wirken des 
Geistlichen in Marienheim, Neuburg und 
darüber hinaus.

Präses Simon Froben überbrachte Gruß-
worte der Evangelisch-reformierten Kirche in 
Bayern und des Moderamens und bedankte 
sich für die jahrzehntelange gute Zusam-
menarbeit mit einem Geschenk. Pfarrer 

Dieter Krabbe aus 
Nürnberg, Dekan 
i . R .  K a r l - H e i n z 
Wendel ,  P far rer 
Wiendl aus Karls-
huld und Geistlicher 
Rat Pfarrer Bullinger 
sprachen als Geistli-
che und fanden zum 
Teil sehr persön-
liche und freund-

schaftliche Worte, die das gute Miteinander 
im ökumenischem Sinn betonten.

Auch der Kinderkreis unter Leitung von 
Andrea Vogl und Ria Elias reihte sich in die 
Schar der Gratulanten und Abschiedneh-
menden ein und schenkte ihrem Pfarrer 
einen „Regenbogen“ aus guten Wünschen.

Pfarrer Dusse durfte noch viele Glückwün-
sche zum Geburtstag und gute Wünsche 
für die Zukunft entgegennehmen. Und so 
umgab ihn und seine Frau Ute ein großer 
Kreis von Vertretern der reformierten, 
lutherischen und katholischen Kirchen, von 
Gemeindegliedern, Familie und Freunden. 
Als er von Tochter Christiane aufgefordert 
wurde, den Marsch „Märkische Heide“ zu 
dirigieren und so seinen geliebten Posau-
nenchor auf Trab zu bringen, da blitzte trotz 
aller Wehmut schon wieder das allvertraute 
Lachen aus seinen Augen.

Die Pfarrwahl am 8. Juli nach 
dem Gottesdienst wurde vom 
Präses des XI. Synodalverbandes 
Pfarrer Simon Froben geleitet. 
Die Beteiligung der Gemeinde 
an der Wahl war - an der Zahl der 
Gemeindemitglieder gemessen 
- außergewöhnlich hoch: Von 60 
abgegeben Stimmen stimmten 
57 für den einzigen 
Kandidaten. Eine 
Gegenstimme und 
zwei ungültige Stim-
men konnten das 
eindeutige Ergeb-
nis nicht trüben. Da 
es nur Clicqué als 
geeigneten Bewer-
ber gab, hatte die 
Gemeinde sich die 
Zustimmung zu die-
sem“Einheitswahl-
aufsatz“ bei der Kir-
chenleitung in Leer 
einholen müssen. 
Das Ergebnis zeige 
aber ja deutlich, dass Clicqué die 
Gemeinde überzeugt habe, sagte 
Präses Froben nach der Wahl.

Dr. Guy Marcel Clicqué ist in 
Berlin geboren und dort aufge-
wachsen - unter anderem als Mit-
glied der Französisch-reformierten 
Gemeinde zu Berlin. Nach dem 
Abitur nahm er das Studium der 
Chemie auf, was er später in 
Erlangen fortsetzte. In der dortigen 
Studentengemeinde war er enga-
giert dabei und erhielt den Anstoß, 
Theologie zu studieren.

Biologe und Theologe
Aus seinen beiden Studiengän-
gen nahm er die Frage nach dem 
Glauben in der modernen Welt der 
Naturwissenschaft und die Frage 
nach dem Verhältnis von Theolo-
gie und Naturwissenschaft mit. In 
einem Studienjahr in Aberdeen in 
Schottland lernte er die Situation 
kennen, dass der reformierte Glau-
ben ganz selbstverständlich ist. 
Nach den kirchlichen Examina und 
dem Vikariat in der Evangelisch-
reformierten Kirchengemeinde in 
Erlangen arbeitete er als Assistent 
an der Universität in Bayreuth und 

wirkte bei der Ausbildung von 
zukünftigen Religionslehrerinnen 
und Religionslehrern mit. In dieser 
Zeit entstand auch die Dissertation 
über das Verhältnis von Theologie 
und Naturwissenschaft.

Daran schloß sich ein Jahr als 
Pastor coll. in der Evangelisch-
reformierten Kirche zu Leipzig 

an, wo Clicqué 
den reformierten 
Glauben wieder 
i n  e i ne r  ganz 
anderen Situation 
kennenlernte. Seit 
einigen Jahren ist 
er nun im Schul-
dienst tätig – mit 
e v a n g e l i s c h e r 
Re l ig ions lehre 
aber auch einige 
Jahre lang mit 
dem Fach Chemie 
– und an verschie-
denen Schular-
ten ,  z .B .  dem 

Melanchthon Gymnasium und 
der Montessori-Schule Nürnberg.

Hilfe in der Vakanzzeit
In den vergangenen Monaten 
hatten die Pfarrer der umliegenden 
Gemeinden die Seelsorge und 
andere Dienste übernommen. 
Ältestenprediger und Ehrenamtli-
che hielten vierzehntägig die gut 
besuchten Gottesdienste. Das 
größte Engagement legte aber die 
Ältestenpredigerin Gudrun Kuhn 
aus Nürnberg an den Tag. Sie hielt 
die meisten Gottesdienste und 
übernahm viele andere Aufgaben.

Die Gemeinde in Schwabach hat 
künftig nur einen „halben“ Pfar-
rer zur Verfügung, da die Größe 
der Gemeinde nach Ansicht der 
Synode nur noch eine halbe Stelle 
begründet. Trotzdem freut sich die 
Gemeinde auf ihren neuen Pfarrer, 
der der Gemeinde auch in der 
Ökumene in Schwabach wieder 
ein Gesicht geben wird.

Pfarrer Guy Clicqué wird seinen 
Dienst am 1. September antreten 
und wird am 16. September im 
Gottesdienst ordiniert und einge-
führt. (gr)

Schwabach hat einen neuen Pfarrer

Guy Clicqué wird fast einstimmig als Pfarrer gewählt

Die Evangelisch-reformierte Gemeinde in Schwabach hat nach 
langer Krankheits- und Vakanzzeit wieder einen eigenen Seelsorger 
und Prediger. Passend für die ‚Franzosenkirche‘ einen Pfarrer mit 
hugenottischen Vorfahren.

Synode tagt in Erlangen

Vom 11. bis zum 13. Oktober 
2012 treffen sich die Delegierten 
in der Hugenottenstadt

Die Synode trifft sich in dieser Konstel-
lation das letzte Mal, bevor im Novem-
ber in den Gemeinden neu gewählt 
wird und dann auch die Synodalen 
neu bestimmt werden.

Mit einem Gottesdienst in der Huge-
nottenkirche wird am Donnerstag 
Abend die diesjährige Synode des 
Synodalverbandes XI und der Evan-
gelisch-reformierten Kirche in Bayern 
eröffnet. Die Predigt wird traditionell 
der jüngst gewählte Pfarrer Guy Clic-
qué halten. Erwartet werden zahlreiche 
Gäste aus Kirche und Politik. Pfarrer 
Johannes Mann hat sich dafür stark 
gemacht, dass die Kollekte des Got-
tesdienstes an den von der Kirchen-
gemeinde initiierten Armutsfonds geht.

Mittelfristiger Finanzplan
In den Verhandlungen am Freitag 
werden sich die Synodalen ein weite-
res Mal mit langfristigen Einsparungen 
im Haushalt auseinandersetzen. In 
einem mittelfristigen Finanzplan sollen 
künftig für die jeweiligen nächsten 
vier bis fünf Jahre Prognosen aufge-
stellt und Einsparungen in Aussicht 
genommen werden. „Eine langfristige 
Planung bringt mehr Transparenz“, 
erläuterte Peter Sommerfeld, der für 
die Kassenführung zuständig ist.

Theologisches Schwerpunktthema 
wird am Samstag Vormittag der Hei-
delberger Katechismus sein. Das 
reformierte Bekenntnis wird im näch-
sten Jahr 450 Jahre alt und soll auch 
im überwiegend lutherischen und 
katholischen Bayern ein bisschen 
mehr bekannt gemacht werden. Die 
Synode wird sich selbst inhaltlich mit 
dem „Heidelberger“ befassen, aber 
auch Vorschläge diskutieren, was in 
den Gemeinden im Jubiläumsjahr 
organisiert werden kann. (gr)

Außerordentliche Tagung 
der Gesamtsynode
Die Unzufriedenheit zahlreicher Synoda-
ler mit dem Verlauf der letzten Tagung 
hat dazu geführt, dass die Durchführung 
einer Sondersynode beantragt wurde. 
Diesem Antrag hatte sich auch das 
Moderamen der Evangelisch-reformier-
ten Kirche in Bayern angeschlossen.

Im Mai war ein Paket von Verfassungs-
änderungen in der zweiten Lesung über-
raschend durchgefallen. Einige Punkte, 
die vorher in den Einzelabstimmungen 
einstimmig oder mit großer Mehrheit 
angenommen worden waren, konnten 
somit auch nicht in Kraft treten.

Um diese verfahrene Situation mögli-
cherweise zu korrigieren und vor allem 
eine künftig wieder vertrauensvolle 
Zusammenarbeit zu besprechen, treffen 
sich die Synodalen außerplanmäßig 
vom 27. bis 29. September in Emden. 
(gr)

Marienheimer Posaunenchor bläst zur 
Versöhnung von Preußen und Bayern
Besuch bei den Uckermärkischen Blasmusiktagen als 
Höhepunkt einer Studienfahrt

Der Posaunenchor und das Presbyterium der Evangelisch-reformierten 
Gemeinde Marienheim haben zum Abschluss seines Dienstes die „zweite 
Heimat“ ihres Pfarrers Hartmut Dusse besucht. 

Nach mehreren Ausflugsfahrten in die Umgegend ging es nach Angermünde 
zu den Uckermärkischen Blasmusiktagen. Eine Vorstellung auf einer Straßen-
bühne zeigte schon mal, wie gut die Bläser aus Marienheim mit ihren reizen-
den Madln und Buam als Unterstützung ankamen. Applaus war den „Exoten“ 
aus Bayern sicher und nichts zu spüren von Feindschaft zwischen Preißn und 
Bayern. „Ernst“ wurde es dann beim Wertungsblasen in der Klosterkirche. Die 
drei Pflicht-Musikstücke meisterten unsere Bläser mit Bravour. Dass dann noch 
als Zugabe der frisch einstudierte Marsch „Märkische Heide“ gefordert war, 
zeugte von der Begeistertung der Wertungskommission und des Publikums.

Da die Marienheimer nicht dem Brandenburgischen Blasmusikverband ange-
hören, lief die Wertung außer Konkurrenz, aber mit dem „sehr gut“ war Chorleiter 
Markus Bitterwolf mehr als zufrieden.                                           Waltraud Götz/gr

Kinderkompositions-
wettbewerb in Leipzig
Wolfgang Amadeus hat es getan, 
Johann Sebastian und Felix, 
genauso wie im vergangenen 
Jahr erst Svenja oder Aaron: Sie 
alle haben sich schon als Kind 
ans Notenpapier gesetzt und 
Musik geschrieben. 
Auch heute gibt es Kinder, die 
schon eigene Werke komponie-
ren. Das Musikfestival „Klassik 
für Kinder“, das vom 28.-30. Sep-
tember 2012 zum siebenten Mal 
in der Evangelisch-reformierten 
Kirche zu Leipzig stattfindet, hat 
daher wieder einen Kompositi-
onswettbewerb ausgeschrieben 
und wird dabei durch den Musik-
verlag Bärenreiter unterstützt.

Näheres zu den Aufführungs-
terminen findet sich auf www.
klassik-fuer-kinder-leipzig.de
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Ev.-ref. Gemeinde Bad Grönenbach
Marktplatz 10, 87730 Bad Grönenbach 
Tel. 08334 / 271, Fax  08334 / 260 
ev.kirche.groenenbach@gmx.de 
www.evang-ref-mm.de/bad-groenenbach 
Pfarrer Hermann Brill

Ev.-ref. Gemeinde Bayreuth
Erlanger Straße 29, 95444 Bayreuth 
Tel. 0921 / 62070, Fax 0921 / 513781 
www.reformiert-bayreuth.de 
reformiert-bayreuth@web.de 
Pfarrer Simon Froben (Präses) 
Kreuz 37, 95445 Bayreuth

Ev.-ref. Gemeinde Chemnitz-Zwickau
Marschnerstraße 15, 09120 Chemnitz
Tel. 0371 / 2804276, Fax 0371 / 2803314 
www.reformiert-chemnitz-zwickau.de 
reformiert-chemnitz-zwickau@t-online.de
Pfarrer Thoralf Spieß

Ev.-ref. Kirchengemeinde Erlangen
Bahnhofplatz 3, 91054 Erlangen 
Pfarrer Johannes Mann  
Tel. 09131 / 22164 (Büro) 
Fax 09131 / 815326
gemeinde@hugenottenkirche.de
www.hugenottenkirche.de

Ev.-ref. Gemeinde Herbishofen
Herbishofen 22,  
87760 Lachen-Herbishofen 
Tel. 08331 / 87507, Fax 08331 / 495559  
www.evang-ref-mm.de/herbishofen 
joachim.metten@t-online.de 
Pfarrer Joachim Metten

Ev.-ref. Gemeinde Leipzig
Tröndlinring 7, 04105 Leipzig 
Tel. 0341 / 9800512, Fax 0341 / 9808822 
www.reformiert-leipzig.de
mail@reformiert-leipzig.de 
Pfarrerin Elke Bucksch

Ev.-ref. Gemeinde Marienheim
Kurfürstinstraße 30 
86633 Marienheim - Neuburg/Donau 
Tel. 08431 / 8553, Fax: 08431 / 617962
evrefkg.mhm@t-online.de

Ev.-ref. Gemeinde München I
Reisinger Straße 11, 80337 München 
Tel. 089 / 265342, Fax 089 / 26026807 
mail@reformiert-muenchen.de 
www.reformiert-muenchen.de 
Pfarrerin Heike Blikslager (Assessorin)

Ev.-ref. Gemeinde München II
Kurt-Eisner-Str. 52, 81735 München 
Tel. 089 / 63 20 31 04 oder 67 42 63 (AB)
Fax 089 / 67920042
www.evangelisch-reformierte-kirche-muenchen.de  
norbert.mueller@reformiert.de 
Pfarrer Norbert Müller

Ev.-ref. Gemeinde ungarischer Sprache 
in München
Postfach 200216, 85510 Ottobrunn
Tel: 089 / 6011335, Fax: 089 / 6011301
www.reformatus-muenchen.de
info@reformatus-muenchen.de

Ev.-ref. Gemeinde St. Martha, Nürnberg
Königstraße 79, 90402 Nürnberg 
Tel. 0911 / 224730, Fax 0911 / 203276 
www.stmartha.de 
gemeinde@stmartha.de 
Pfarrer Dieter Krabbe 
Ginsterweg 54, 90480 Nürnberg 
Tel. 0911 / 341034

Für die ungarisch sprechenden  
Gemeindemitglieder in Nordbayern:
Pfarrerin Dalma Zahn-Lazar 
Keßlerplatz 13A, 90489 Nürnberg 
Tel. 0170 / 955 14 99 

Ev.-ref. Gemeinde Schwabach
Reichswaisenhausstr. 8a, 91126 Schwabach 
Tel. 09122 / 5240   Fax 09122 / 873768
reformiert-schwabach@gmx.de
Pfarrer Guy M. Clicqué

Ev.-ref. Gemeinde Stuttgart
Heidehofstraße 17, 70184 Stuttgart
Tel. 0711 / 466869 
www.reformiert-stuttgart.de 
info@reformiert-stuttgart.de
Pfarrer Heinz-Ulrich Schüür

Ev.-ref. Jugend Süddeutschlands
Jugendbeauftragter Matthias Peterhoff 
Erlanger Str. 27, 95444 Bayreuth
Tel. 0921 / 1504039, Fax 0921 / 1504039 
mail@wir-erj.de     www.wir-erj.de

Ev.-ref. Kirche in Bayern - Moderamen
Büro: Frau Christine Meininger
Königstraße 79, 90402 Nürnberg 
Tel. 0911 / 209502, Fax 0911 / 2418935 
www.reformiert-bayern.de 
kirche@reformiert-bayern.de
Di/Mi/Do  9.00 - 16.00 Uhr

Freizeitheim Oberwaiz
Am Forstanger 4, 95488 Eckersdorf 
Tel. 09279 / 1505 
Hausmeisterin: Manuela Tittmann 
Tel. 09279 / 8651 
Verwaltung: Frau Habermann 
Tel. 0921 / 62070

Bankverbindung
Evangelische Kreditgenossenschaft eG (EKK)
Konto-Nr. 53 53 955       BLZ 520 604 10

Informationen zwischen den Ausgaben von „reformiert süd“? Bestellen Sie unseren Newsletter unter www.reformiert-bayern.de

Oberwaiz 
präsentiert sich modern
Die Aufrüstung in Sachen Brandschutz  
und die neuen Bäder und Duschen gaben 
den Anstoß, geplant war er allerdings 
schon lange: Ein Prospekt präsentiert das 
Freizeitheim Oberwaiz als attraktive Mög-
lichkeit für kirchliche Gruppen, aber auch 
für Firmen und Organisationen. 

Damit sich Gruppen bei der Planung 
bereits über die Anreise, die Verpflegung 
und die Freizeitangebote informieren 
können, werden ganz konkrete Angebote 
benannt - so zum Beispiel der Landfrauen-
dienst, der Mittag- und Abendessen anlie-
fert oder eine Taxiverbindung mit Festpreis.

Materialien wie Moderationswände, 
Papier und Stifte, Drucker, Beamer und 
Leinwand, aber auch ein WLAN-Anschluss 
machen das Haus künftig auch für Semi-
nare und Tagungen noch interessanter. 
Kinder und Erwachsene können eine 
Kletterwand in der Spielscheune buchen 
oder Spielgeräte für draußen ausleihen.

Ziel ist, die Auslastung des Hauses 
noch gleichmäßiger hinzubekommen. 
Die Preise wurden trotz des verbesserten 
Angebots nur minimal angehoben. Der 
Prospekt liegt der Ausgabe von reformiert 
süd bei - zu Ihrer Information und zum 
Weitergeben. Weitere Exemplare können 
bei der Gemeinde Bayreuth angefordert 
werden: reformiert-bayreuth@gmx.de 
oder Tel. 0921-62070.


